
Der lange Schatten Olympias
er Sommer 2016 hat es aus
sportlicher Sicht in sich: Nicht
einmal vier Wochen nach dem

Final der Fussball-Europameisterschaft
beginnen in Rio dc Janeiro die Olym-
pischen Sommerspiele. In der brasilia-
nischen Metropole machen sich die
Schweizer Athleten daran, die Medail-
len -Bilanz von London 2012 - zwei
Gold- und zwei Silbermedaillen - zu
toppen.

Zwei Namen spielen bei diesem Un-
terfangen eine Hauptrolle: Jolanda Neff
und Nino Schurter. Die beiden Moun-
tainbiker stehen auf der Liste der Fa-
voriten ganz oben, alles andere als ein
Medai llengewinn wäre eine Enttäu-
schung. Schurter musste sich vor vier
Jahren in London erst im Schlussspurt
dem Tschechen Jaroslav Kulhavy ge-
schlagen geben. Neff ist erstmals bei
Olympia am Start. Der Saisonstart
der beiden war schon mal vielverspre-
chend: Neff wurde souverän Europa-
meisterin, Schurter gewann die ersten
Weltcuprennen der Saison.

Mountainbike profitiert
Für die Sponsoren der Mountainbiker
ist die Olympia-Saison jeweils diewich-
tigste - auch wenn bei Olympia selbst
ein Werbeverbot für die Athleten gilt.
Die mediale Aufmerksamkeit ist im
Olympia-Jahr jeweils am grössten und
konzentriert sich nicht nur aufdiekurze
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der Artikel mit einem passenden Bild
zum Text tiefer als beispielsweise beim
Fussball oder bei Ski Alpin. Rund ein
Viertel aller Artikel weisen ein Bild
auf Neffs Kopfsponsor wiederum ist
auf 38 Prozent aller Bilder sichtbar, das
heisst in total 9 Prozent aller Artikel, in
denen die Ostschweizerin erwähnt ist
(Grafik 1).

Team überflügelt Kopfsponsor
Nebst dem Kopfsponsor hat Manage-
ment Tools auch die Präsenz von Neffs
Team und Ausrüster im Zusammen-
hang mit der 23-Jährigen analysiert.
Verglichen mit dem Kopfsponsor ist
das Team-Logo, das auf dem Trikot und
dem Bike von Neff zu sehen ist, zwar
weniger oft im Bild zu sehen, dank ei-
niger Textncnnungen ist das Team aber
in mehr Artikeln präsent als der Kopf-
sponsor (Grafik 2).

Dafür, dass es am Tag der Analyse
noch mehr als zwei Monate bis Olympia
dauerte, sind diese Präsenzwerte schon
beachtlich. Und je näher die Olympi-
schen Spielerücken, desto interessanter
werden Jolanda Neff und Nino Schurter
für die Medien.

Die Mountainbike-Rennen finden
in Rio übrigens an den letzten beiden
Olympia-Tagen statt. Aus Schweizer
Sicht wäre es ein gelungenerAbschluss,
wenn Neff und Schurter ihrer Reputati-
on gerecht werden würden.

IIKopfsponsor Ist mehratsauf jedem dritt iidzu sehen

Präsenz des Kopfsponsors

Zeitspanne vor dem Saisonhöhepunkt.
Schon früh will der Sportfan wissen, ob
die Medaillenhoffnungen in Form sind
oder nicht. Dementsprechend wird den
Rennen in den Monaten vor Olympia
mehr Beachtung geschenkt als ineinem
Jahr ohne Olympia. Das Grossereignis
wirft seinen Schatten weit voraus.

Der Medienbeobachtungsspezialist
Management Tools hat die mediale Be-
richterstattung der ersten Monate des
Jahres über JolandaNeff analysiert und
in den untersuchten Printmedien bereits
eine stattliche Anzahl an Artikeln fest-
gestellt. Wie bei Sportarten wie Moun-
tainbike häufig der Fall ist der Anteil
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